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Kraftfahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft eine Steckeranordnung
(8) fur eine Heizungsanordnung mit mindestens einem
PTC-Element, insbesondere fur ein Kraftfahrzeug, wo-
bei das PTC-Element (2) zwischen Kontaktblechen (3,
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Steckanordnung fiir eine Heizungsanordnung mit PTC-Elementen, insbesondere fiir ein

4) angeordnet ist, die der elektrischen Anbindung die-
nen, und ein Kontaktblech (3) an einem seiner Enden
als Stecker (5) ausgebildet ist, der eine hohlzylindrische
Gestalt aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Steckeranordnung
fur eine Heizungsanordnung mit PTC-Elementen, ins-
besondere fiir ein Kraftfahrzeug, gemafl dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0002] Aus den Figuren 2 und 3 der DE 101 02 671
A1 ist eine Flach-Steckeranordnung bekannt, Giber den
spannungsfiihrende Leiterbahnen einer Schaltungstra-
gerplatte mit einer spannungsfiihrenden Zuleitung von
PTC-Heizelementen im Inneren der Heizstébe verbun-
den ist. Dabei weist die Flach-Steckeranordnung gebo-
gene Zungen auf, die federelastisch an der Zuleitung
anliegen. Eine derartige Steckeranordnung lasst noch
Wiinsche offen.

[0003] Esist Aufgabe der Erfindung, eine verbesserte
Steckeranordnung zur Verfligung zu stellen.

[0004] Diese Aufgabe wird geldst durch eine Stecker-
anordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unter-
anspriiche.

[0005] Erfindungsgemal ist eine Steckeranordnung
fir eine Heizungsanordnung, insbesondere fiir ein
Kraftfahrzeug, mit mindestens einem PTC-Element vor-
gesehen, wobei das PTC-Element zwischen Kontakt-
blechen angeordnet ist, die der elektrischen Anbindung
dienen, und ein Kontaktblech an einem seiner Enden
als Stecker ausgebildet ist, der eine hohlzylindrische
Gestalt aufweist. Dies ermdglicht eine elektrische und
thermische Anbindung mit sehr gutem Strom- und War-
meubergang.

[0006] Als Gegenstlick zum Stecker ist vorzugsweise
ein Stift vorgesehen, auf den der Stecker gesteckt wird.
Dies ermdglicht eine besonders gute Anbindung.
[0007] Bevorzugtweist die Steckeranordnung minde-
stens einen Kihlkdérper zur Warmeabgabe auf. Der
Kihlkorper ist vorzugsweise am Gegenstiick zum Stek-
ker ausgebildet. Durch die Integration des Kiihlkérpers
in die Stekkeranordnung kann die Zahl der Bauteile re-
duziert werden, was unter anderem die Herstellungsko-
sten verringert.

[0008] Die hohlzylindrische Gestalt des Steckers ist
vorzugsweise mittels eines Umformvorgangs aus dem
Kontaktblech gebogen, d.h. der Stecker ist einstiickig
mit dem Kontaktblech ausgebildet, wodurch keine Kon-
taktierung erforderlich und eine sichere elektrische An-
bindung zwischen Kontaktblech und Stecker gewahrlei-
stet ist.

[0009] Hierfir ist bevorzugt senkrecht zur Langser-
streckung des Kontaktblechs von gegentiberliegenden
Seiten her je ein Einschnitt vorgesehen, wobei die bei-
den Langsrandbereiche des Kontaktblechs zu einem
Hohlzylinder umgebogen sind. Dies ermdglicht eine
sehr einfache Herstellung des Steckers.

[0010] Zur Bildung einer elektrischen Verbindung ist
der Stecker vorzugsweise auf einen Stift steckbar, der
Teil des Gegenstiicks zum Stecker ist und an einer Fla-
che einer Leiterplatte angebracht ist.
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[0011] Im Folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausflihrungsbeispiels unter Bezugnahme auf die Zeich-
nung im Einzelnen erldutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Ansicht auf eine erfindungsgemafe Hei-
zungsanordnung,

Fig. 2 einen vergréRerten Schnitt durch eine Stek-
keranordnung der Heizungsanordnung von
Fig. 1,

Fig. 3 ein Kontaktblech der Heizungsanordnung mit
einem Teil des Steckers,

Fig. 4a eine perspektivische Darstellung der Stek-
keranordnung vor dem Einstecken, und

Fig. 5 eine perspektivische Darstellung der Stek-
keranordnung vor nach Einstecken.

[0012] Bei PTC-Heizungsanordnung 1 mit PTC-Ele-

menten ist jeweils ein PTC-Element 2 zwischen zwei
parallel zueinander angeordneten Kontaktblechen 3
(mit Masse verbunden) und 4 (mit Erdung verbunden)
eingeklebt, vorliegend mittels eines Klebstoffes. Zur
elektrischen Anbindung des ersten Kontaktblechs 3 ist
auf einer Seite desselben ein Stecker 5 vorgesehen, auf
den an spaterer Stelle ndher eingegangen wird.
[0013] Auf den jeweils dem PTC-Element 2 gegen-
Uberliegenden Seiten der Kontaktbleche 3 und 4 sind
mittels einer entsprechenden Klebe-Verbindung Well-
rippen 6 angebracht und an diesen, ebenfalls wiederum
mit einer entsprechenden Klebe-Verbindung je ein wei-
teres Blech. Um die zuvor beschriebene Anordnung
herum ist ein Kunststoff-Rahmen 7 angeordnet. Die
Strémungsrichtung der Luft liegt bei Fig. 1 in Blickrich-
tung.

[0014] Der Stecker 5 ist Teil einer Steckeranordnung
8 und wirkt mit einem Gegenstiick 9 zusammen, wel-
ches an einer Leiterplatte 10, gegenlberliegend von ei-
nem Transistor 11 angeordnet ist. Der Stecker 5 ist ein-
stiickig mit dem Kontaktblech 3 ausgebildet, wobei
senkrecht zur Langserstreckung des Kontaktblechs 3
von gegeniiberliegenden Seiten her je ein Einschnitt 12
vorgesehen ist, und die beiden Langsrandbereiche des
Kontaktblechs 3 an diesem Ende zu einem Hohlzylinder
umgebogen sind (siehe Fig. 3).

[0015] Das Gegenstiick 9 weist einen Stift 13 auf,
dessen Durchmesser im Wesentlichen dem Innen-
durchmesser des Stecker-Hohlzylinders entspricht und
auf den derselbe beim Zusammenbau gesteckt wird.
Ferner weist das Gegenstlick 9 eine Mehrzahl von Kiihl-
kérpern 14 auf, welche zur Warmeabgabe dienen und
sicherstellen, dass die elektrischen Bauteile, die insbe-
sondere an der Leiterplatte 10 angebracht sind, nicht
Uberhitzt werden. Die Kihlkérper 14 sind teilweise als
Stifte und teilweise als mit Rippen versehene Stifte aus-
gebildet, wie insbesondere Fig. 4a entnommen werden



3 EP 1 521 499 A1 4

kann.

Bezugszeichenliste

[0016]

1 Heizungsanordnung

2 PTC-Element

3 Kontaktblech

4 Kontaktblech

5 Stecker

6 Weillrippe

7 Kunststoff-Rahmen

8 Steckeranordnung

9 Gegenstlick

10 Leiterplatte

11 Transistor

12 Einschnitt

13 Stift

14 Kuahlkérper

Patentanspriiche

1. Steckeranordnung fiir eine Heizungsanordnung mit
mindestens einem PTC-Element, insbesondere flr
ein Kraftfahrzeug, wobei das PTC-Element (2) zwi-
schen Kontaktblechen (3, 4) angeordnet ist, die der
elektrischen Anbindung dienen, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Kontaktblech (3) an einem sei-
ner Enden als Stecker (5) ausgebildet ist, wobei er
eine hohlzylindrische Gestalt aufweist.

2. Steckeranordnung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als Gegenstlick zum Stecker
ein Stift vorgesehen ist, auf den der Stecker ge-
steckt wird.

3. Steckeranordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steckeranord-
nung (8) mindestens einen Kihlkorper aufweist.

4. Steckeranordnung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der oder die Kihlkérper am
Gegenstlick zum Stecker ausgebildet sind.

5. Steckeranordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die hohlzylindrische Gestalt des Steckers mittels ei-
nes Umformvorgangs aus dem Kontakblech gebo-
gen ist.

6. Steckeranordnung nach Anspruch 5, dadurch ge-

kennzeichnet, dass senkrecht zur Langserstrek-
kung des Kontaktblechs von gegeniberliegenden
Seiten her je ein Einschnitt vorgesehen ist, wobei
die beiden Léngsrandbereiche des Kontaktblechs
zu einem Hohlzylinder umgebogen sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

7. Steckeranordnung nach einem der vorhergehen-

den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Stecker auf einen Stift steckbar ist, der Teil des
Gegenstlicks zum Stecker (5) ist und an einer Fla-
che einer Leiterplatte angebracht ist.

Steckeranordnung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass auf der der Steckeranordnung
gegenuberliegenden Seite der Leiterplatte ein elek-
trisches Bauteil, insbesondere ein Transistor, ange-
bracht ist.

Heizungsanordnung gekennzeichnet durch min-
destens eine Stekkeranordnung nach einem der
Anspriche 1 bis 8.



EP 1 521 499 A1

(]

AT A

B o E o T

)

AN

_a,«.éa_,.,<.e.<=,.a><,ea.sss4.‘,,,‘.‘,5.E.*.‘,,_,

10

0

1

\

WV

t
H
]
1
1
t

Ll

2

Fig.




EP 1 521 499 A1

. 4b

Fig

. 4a

I9

F



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

0 Europiisches
Patentamt

EP 1 521 499 A1

Nummer der Anmeldung

EP 03 29 2562

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.Cl.7)
D,A |DE 101 02 671 A (BERU AG) 1 HO5B3/50
5. September 2002 (2002-09-05) HO5B3/14
* das ganze Dokument * HO5B3/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.Cl.7)

HO5B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
DEN HAAG 12. Marz 2004 Taccoen, J-F
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie L

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur

: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum versffentlicht worden ist

: aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 521 499 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 03 29 2562

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefihrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

12-03-2004
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 10102671 A 05-09-2002 DE 10102671 Al 05-09-2002
WO 02057100 A2 25-07-2002
EP 1390219 A2 25-02-2004

Fur nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

